
STECKBRIEF GEOTOPE

Horbacher Moor NW von Dachsberg-Horbach

Status: mit geschützt

Land-/Stadtkreis: Waldshut

Gemeinde: Dachsberg (Südschwarzwald)
Gemarkung: Wittenschwand

TK25-Nr.: 8214 St. Blasien
R/H-Werte: 3433000 / 5289500

Literatur:
Huth, T. u. Junker, B. (2004)

Beschreibung:
Das rundlich ovale Moor mit einer Fläche von ca. 11 ha entstand in einer durch Gletscher ausgehobelten

Geländemulde aufgrund hoher Niederschläge (um 1.500 mm/Jahr) und geringen Jahrestemperaturen (5,9° C im

Jahresmittel). Es entwickelte sich über einem anfänglichen Niedermoor ein echtes Hochmoor oder Regenwassermoor,

das aus dem Grundwasserbereich empor wuchs und den Anschluss daran verlor. Als die Gefahr bestand, dass das

Moor großflächig abgetorft werden sollte, wurde es vorsorglich bereits 1939 unter Schutz gestellt und ist heute ein

Musterbeispiel für ein typisches Schwarzwaldhochmoor. Im Süden schließt sich der aufgestaute Klosterweiher an.
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